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Liebe Fasnächtler

Die Weihnachtstage sind verdaut und 
nun rast die Zeit der nächsten Fasnacht 
entgegen. Schon bald ist Gönnerabend 
und doch sind die Kostüme noch nicht 
ganz fertig, die Wagen befinden sich 
mitten im Aufbau, den Versen fehlt noch 
der letzte Schliff und auch die neuen 
Guggenstücke sitzen noch nicht völlig 
wunschgemäss. Vom 15. bis 19. Febru-
ar 2013 geischteret der Fasnachtsvirus 
wieder durch Langenthal und wie jedes 
Jahr wird die Zeit irgendwie reichen, bis 
dahin mit allen Vorbereitungsarbeiten 
fertig zu sein. Ein Grossteil der regio-
nalen Bevölkerung wird die seit langem 
herbeigesehnte fünfte Jahreszeit ge-
niessen.
In diesem Jahr feiert die LFG ihr 
60-Jahr-Jubiläum. Seit 1953 organi-
sieren wir die Langenthaler Fasnacht. 
Deshalb bedanke ich mich an dieser 
Stelle für einmal nicht nur bei den Cli-
quenmitgliedern, sondern vor allem bei 
den Komiteeler(inne)n. Das unermüd-
liche und ehrenamtliche Engagement 
der rund 40 Personen in der LFG bildet 
die Grundlage, um die Fasnacht jedes 
Jahr effizient zu organisieren und wei-
testgehend störungsfrei durchzuführen. 
Es macht Freude gemeinsam mit einem 
motivierten, ideenreichen und konstan-
ten Team mit vielen Leistungsträgern 
diesen Anlass jährlich vorzubereiten. 
Wir werden dieses Jahr kein Jubiläums-
fest veranstalten, sondern haben uns 
zum Geburtstag neue Kleider gekauft 
und werden auch die Choufhüsi-Bühne 
optisch neu gestalten. In diesem Sinn 
tätigen wir Investitionen in die Zukunft.
Gegenüber den Vorjahren gibt es im Ab-
lauf keine wesentlichen Änderungen. 

So umfasst der vielseitige Gönnerabend 
wieder zahlreiche Leckerbissen. Allen 
Gönnern, welche ihren Beitrag bis zum 
15. Januar 2013 einbezahlt haben, wer-
den Gönnerplakette und Platzkarten in 
diesen Tagen automatisch zugestellt. 
Wer nur einzelne Plätze kaufen will, 
kann die Platzkarten gegen Vorweisen 
der Quittung oder Barzahlung ab 1. Fe-
bruar 2013 bei Rieder Immobilien abho-
len. Für alle Kategorien – auch für den 
Bären – sind zur Zeit noch Plätze vor-
handen. Am Samstagabend erleben Sie 
die Guggen, dieses Jahr erstmals mit et-
was längeren Auftrittszeiten. Wir gestal-
ten das Guggenspektakel wie bisher auf 
zwei Bühnen mit total 20 Guggen-Auf-
tritten. Der Umzug am Sonntag glänzt 
mit zahlreichen grossen und eindrück-
lichen Wagen. Auch der Schnitzelbank-
Rundkurs ist vollständig besetzt. Dieses 
Jahr wiederum in sieben Lokalen. Die 
Detailprogramme zu unseren Highlights 
finden Sie im Innern dieses Heftes.
Die Wurplatzbühne – im letzten Jahr 
ein Primeur – werden wir beibehalten. 
In Zusammenarbeit mit einem loka-
len Gastwirt konnten wir die Bühne in 
ein Zelt integrieren, so dass der Publi-
kumsaufmarsch gegenüber dem letzten 
Jahr sicher gesteigert werden kann.
Nicht zuletzt ermuntere ich alle nicht 
organisierten Fasnächtler, den Kehr-
ausball am Montag-Abend im Bären zu 
besuchen. Geniessen Sie den fasnächt-
lichen Tanzabend mit der bekannten 
Live-Band „King Caruso“ und begeis-
ternden Gesprächen.
Ich freue mich auf geisterhafte Wagen, 
Kostüme, Verse und Töne. Bis bald an 
der Fasnacht 2013 unter dem Motto 
„Äs geischteret“.
Euer Ober – Markus Gfeller
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Weisch no aube, früecher het me im 
Novämber no gar nüt vo der Fasnacht 
gredt. Der 11.11. isch quasi unbekannt 
gsi. Zersch chunnt de no d’Wiehnacht 
und s’Nöijohr. Nächhär chame de go 
göiggle. Doch es Tschüppeli vo der LFG 
het sech de äbe glych troffe. Im Stadt-
hof im Fasnachtsstübli het me ab-  
gmacht und het am 11.11. mit eme 
Glesli Wysse uf di nächschti Fasnacht  
agstosse. Mi het öppe no es paar 
Sprüch klopfet und het’s luschtig gha. 
Der Hofer Willu isch aube no eis cho 
örgele, si Frou d’Lo het äbe am 11.11. 
Geburtstag. Nächhär si aui hei go 
z’Mittag ässe und am Nomittag wieder 
go schaffe. Einisch, es paar Johr spö-
ter, het me sech amene Sunndimorge i 
der Braui troffe und dört zäme e Apéro 
trunke. Es angers Johr het me im Bäre-
Sau öppis arrangschiert. Aber ou nid so 
cheibe lang wie mes hüt macht. Jonu, 
es isch haut ou e angeri Generation 
häre gwachse und die wei’s äbe an-
gersch mache. Uf au Fäu wird jetz meh 
ufgwändet. I der Märitgass wird es Zäut 
ufgschtöut, wo scho am Morge Barbe-
trieb isch. Am 11.11. wird am jewilige 
Plaggette-Wettbewärb-Gwünner der 

Priis übergäh. Das isch so der Afang 
gsi. Aber jetz wird dä Alass gäng wie 
umfangrycher. D’Gugge chöme ir voue 
Montur, s’Vouk isch ou verchleidet, es 
wird Fondue kochet und bei Wein und 
Gesang, blibe fasch aui hocke. Das 
isch jo schön, scho im Fasnachtsfieber 
im Novämber. Aber hoffentlich dänke 
aui dra, dass de am nöchschte Febru-
ar üsi Fasnacht chunnt. Dört hätt me 
de ou gärn so nes Gschtungg. Bi üs 
z’Langedau geit es jo scho mit em Jubi-
hui-Bau los, ei Wuche vor der Fasnacht. 
Am Friti druf fingt der Gönnerobe statt, 
de d’Fasnachtseröffnig am Samschti  
vor em Choufhüsi und am Obe isch es 
grosses Guggespektakel. Am Sunndi 
hei mir dä gross traditionell Umzug, am 
Obe Schnitzubankrundkurs. Am Mändi 
git es no e Cherusbau im Bäre und am 
Zyschti für aui, wo no möge, s’Charivari 
i der Markthalle. Das bruucht fei chli 
Pfuus für aune Orte chönne derbi z’si. 
I hoffe, es sige aui bim vorbereite und i 
säge uf Wiederluege ar Fasnacht.

L. Geiser

 Weisch no aube?
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das legendäre Kasperlitheater, wo nach 
wie vor staunende Augen die Heldenta-
ten des Kasperli miterleben; da gibt es 
die Tanzparty im Barocksaal, wo früh 
geübt wird, was Eindruck machen will; 
da gibt es die Filme von „Laurel&Hardy“ 
zum Lachen wie eh und je; da gibt es 
Schminktische, um sich noch mehr 
fasnächtlich zu verschönern; und da 
gibt es den traditionellen Tee mit etwas 
Süssem zum Zvieri, damit das närri-
sche Treiben durchzustehen ist. Wer 
dem „Bären“ entwachsen ist, besucht 
heute das Party-Zelt vor dem Chouf-
hüsi, das die Quodlibeter und –innen 
zusammen mit den Jugendbeauftragten 
des Tokjo aufstellen.
Dies alles geschieht notabene nach 
dem Kinderumzug, der sich alle Jahre 
durch dichtere Zuschauermassen 
drängt. Aus der ganzen Region strö-
men inzwischen Kindergärteler und 
Schülerscharen in ihren bunten, selber 
gebastelten Kostümen auf den Markt-
hallenplatz. Die Quodlibeter überneh-
men die Einteilung der phantastisch 
phantasievollen Gruppen, damit der 
immense Aufwand fürs Kostümbasteln 
möglichst gut zur Geltung kommt und 
seine Anerkennung bei den Zuschauern 
findet. Dazwischen geben Guggenmu-
siken den Takt an, sodass der ganze 
Umzug einigermassen ohne gröbere 
Staus über die Gassen geht. 
Seit 90 Jahren sorgt die älteste 
Fasnachtsclique für die 

Jüngsten. An ein Aufhören denkt der 
neue Ober-Q Christof Kummer keines-
wegs. Das kann er gar nicht, schreiben 
doch die Satzungen vor: 
„Das Quodlibet kann nicht aufgelöst 
werden, solange Fasnacht in Langen-
thal in hohen Ehren gehalten wird.“

Das Quodlibet ist die älteste Clique der 
Langenthaler Fasnacht. Jetzt wird es 
90 Jahre jung.

Die ältesten Fasnächtler 
schauen zu den jüngsten.

Man zählt das Jahr 1923. Damals, vor 
genau 90 Jahren, berieten sich einige 
Herren der Langenthaler Gesellschaft, 
wie die alte Tradition des närrischen 
Treibens wieder zu beleben wäre  - und 
über die Generationen hinweg erhalten 
bliebe. Es waren Gewerbler und Händ-
ler, Lehrer und Väter, Kopfarbeiter und 
Handwerker, Direktoren und Normal-
bürger, die sich zu einer ehrenwerten 
Fasnachtsgesellschaft zusammentaten 
und diese „Quodlibet“ nannten – was 
lateinisch ist und übersetzt in etwa 
bedeutet: „Wie es euch gefällt“.  Damen 
wollte die ehrenwerte Herrengesell-
schaft keine unter sich, galt es doch in 
erster Linie, einen Maskenball im „Bä-
ren“ zu organisieren. Und die Frauen 
gehörten, so das damalige Verständnis, 
an der Fasnacht hinter Masken verbor-
gen - damit die Herren sich im Verwirr-
spiel der derart Kostümierten erobern 
lassen konnten. 
Die Sache mit dem Maskenball im 
legendären „Bären“ war rasch einmal 
organisiert und Tradition. Doch die 
Herren wollten auch die vornehms-
te Aufgabe angehen: die Pflege des 
Narren-Nachwuchses. Weshalb sie am 
2. März 1924 ein Inserat platzierten, 
das für den Ball der Erwachsenen im 
edlen „Bären“, für einen Kinderumzug 
durch die Gassen des Dorfes und für 
einen Kindermaskenball im „Löwen“ 
am oberen Ende der Marktgasse warb. 
In späteren Jahren wurde die Party 
der Halbwüchsigen in den berühmt-

berüchtigten „Kreuz“-Saal gezügelt, die 
5.- bis 9.-Klässler sollten getrennt von 
den „Kleinen“ ihre Fasnacht feiern kön-
nen. Dies alles hatte am Hirsmontag 
stattzufinden. Satzungen wurden nieder 
geschrieben mit knüppelharten Bedin-
gungen wie: „Jeder Quodlibeter ist am 
Hirsmontag grundsätzlich im Einsatz.“ 
Entschuldigungen wurden nicht akzep-
tiert, Austritte waren nicht möglich. 
Während Jahrzehnten wollten die 
Herren des Quodlibet unter sich bleiben 
und liessen keine frauliche Hilfe zu. 
Dann 1970, immerhin noch vor der 
Einführung des Frauenstimmrechts, 
wurden die ersten drei Frauen gnädigst 
und hoch offiziell in den heeren Kreis 
der Kinderfasnächtler aufgenommen. 
Heute wären die Quodlibeter restlos 
verloren ohne ihre weiblichen Stärken. 
Eine gewisse Abwehr des Weiblichen 
hat sich aber über die Jahrzehnte 
hinweg erhalten: Am Kindermasken-
ball in den oberen Etagen des „Bären“ 
haben die Mütter keinen Zutritt – sie 
werden vom gestrengen Zerberus von 
Treppe und Lift ferngehalten. Inzwi-
schen hat sich unausgesprochen eine 
löbliche Übereinkunft mit den Schierwi-
ibern eingestellt: Die übernehmen die 
vertriebenen Mütter und umsorgen sie 
herzensgut draussen vor den „Bären“-
Türen im Schierwiiber-Bus. 
Während die Kinder drinnen an ihrem 
Ball unter sich sein dürfen: Da gibt es 

Hirsmontag, 18. Februar.

Ab 10.30 Uhr: Besammeln in der 
Markthalle, Hotdog gesponsert  
von der LFG.
12.30 Uhr: Einordnen auf dem Markt-
hallenplatz und
13.00 Uhr: Beginn des Kinderumzu-
ges
14.00 Uhr: Beginn des Fasnachtstrei-
bens im „Bären“ (Eintritt zum Jubi- 
läumspreis von –.90 Rp.) und im 

17.00 Uhr: Ende der Kinderfasnacht, 
Rückgabe der Kinder an Eltern.
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Für Liebhaber von Frische

Öffnungszeiten
Coop Langenthal Tell:
Mo - Do  8.00 - 20.00 Uhr
Freitag 8.00 - 21.00 Uhr
Samstag  7.30 - 1 7.00 Uhr

Einladung zum Erbsmues
Freitag, 6. März 2009

für alle KomiteelerInnen und Ehrenmitglieder der LFG:

Ort:  Hotel Bären Langenthal
Zeit:  18.00 Uhr Besammlung zum Apéro
  18.30 Uhr Sitzungsbeginn
Traktanden:
1.  Begrüssung
2.  Ergebnisse Fasnacht 2009
3.  Wahl vom Motto 2010
4.  Diverses
5.  Erbsmues (geselliges Beisammensein)

Der Ober erwartet Euch vollzählig und wünscht allen eine tolle Fas-
nacht. (Erbsmues wird nur bei korrekter Kleidung gratis serviert!)

Mit freundlichen Grüssen, Langenthaler Fasnachtsgesellschaft
Der Ober
Markus Gfeller

Festwirtschaft am
Sonntag, 1. März 09
vor dem Coop Tell von 
11 bis 17 Uhr geöffnet! 
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Wir verstehen Gebäude.

Alpiq InTec West AG 
Talstrasse 14, 4900 Langenthal 
T +41 62 916 30 30, www.alpiq-intec.ch

Elektro | IT & TelCom | Security & Automation | HLKKS
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Einladung zum Erbsmues: Freitag, 22. Februar 2013,
für alle KomiteelerInnen und Ehrenmitglieder der LFG:

Ort:  Hotel Bären Langenthal
Zeit:  17.00 Uhr Besammlung zum Apéro
  17.30 Uhr Sitzungsbeginn
Traktanden:
1.  Begrüssung
2.  Ergebnisse Fasnacht 2013
3.  Wahl des neuen Mottos
4.  Diverses
5.  Erbsmues (geselliges Beisammensein)

Der Ober erwartet Euch vollzählig und wünscht allen eine tolle Fasnacht. 

(Erbsmues wird nur bei korrekter Kleidung gratis serviert!)

Mit freundlichen Grüssen, Langenthaler Fasnachtsgesellschaft
Der Ober: Markus Gfeller
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GRAFIK UND WERBETECHNIK AUS EINER HAND 
Chasseralstr. 7 | 4901 Langenthal | 062 919 42 59 | calag.ch

16 17

Nius_1_2013.indd   16-17 15.01.13   20:03



GRAFIK UND WERBETECHNIK AUS EINER HAND 
Chasseralstr. 7 | 4901 Langenthal | 062 919 42 59 | calag.ch

16 17

Nius_1_2013.indd   16-17 15.01.13   20:03



1918

Allianz Generalagentur Martin Zellweger
Marktgasse 14 l 4900 Langenthal
www.a l l ianz .ch/mart in .ze l lweger

Gino Artoni
058 357 68 10 • 079 332 57 40
gino.artoni@allianz.ch
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Samstag, 02.02.2013  Würgerball, Hotel Bären, Langenthal
Samstag, 09.02.2013  Jubihuiball, Hotel Bären, Langenthal
Fr. – Di. 15.-19.02.2013  Fasnacht in Langenthal
Montag, 18.02.2013  Kehrausball, Hotel Bären, Langenthal
Freitag, 22.02.2013  Erbsmues (nur für Komitee)

Liebe Cliquen, hier könnten auch eure wichtigen Termine stehen.
Meldungen an: reto.kurt@kuert.ch

Impressum
Herausgeber: Langenthaler Fasnachtsgesellschaft
Redaktion: Reto Kurt, Kuert Druck AG, Bahnhofstr. 8
 4901 Langenthal, Telefon 062 916 20 40
 reto.kurt@kuert.ch
Anzeigen: Daniel Kurt, Mobile 079 211 77 29, danik@besonet.ch
Druck: Digital Druckcenter Langenthal AG, 
 Bahnhofstrasse 8 4901 Langenthal, 
 Telefon 062 916 20 50
Umschlagfoto: zur Verfügung gestellt
Auflage: 2'900 Exemplare (Organ der LFG)
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 Wichtige Termine auf einen Blick:

Bis zur Fasnacht jeden Montag 
ab 17.30 Uhr Fasnachtsstamm im 
Restaurant Rebstock.
Alle Fasnächtler sind 
herzlich willkommen!
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